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Biophysikalische Eigenschaften von Chorionkarzinomzellen in Abhängigkeit von der
Adhäsivität des Kultursubstrats und dem Zytoskelett.
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Nach dem Tensegrity-Konzept (lngber, J Cell Sci 104, 613) entwickelt das Zytoskelett eine
innere Spannung, die im Gleichgewicht mit der Spannung steht, die das Substrat auf Zellen
ausübt. In der Annahme, dass auch die Adhäsivität des Substrats dabei eine Rolle spielt,
wurden BeWo-Chorionkarzinomzellen auf hochadhäsivem Zellkultur-Plastik (ZKP) und weniger
adhäsivem Immuno-Plastik (IP), die jeweils mit Fibronektin (FN) beschichtet waren, sowie auf
Zell kultur-Plastik ausgesät, dessen Adhäsivität durch Beschichtung mit p-HEMA (p-H, poly­
Hydroxyethyl-Methacrylat) reduziert worden war. An ZKP adhärierten die Zellen stark (Zellen
stark abgeflacht) und an IP weniger stark (Zellen weniger abgeflacht); auf p-H bildeten sich an
das Substrat angeheftete Aggregate aus abgerundeten Zellen. Die Steifheit der Zellen wurden in
einem Magnetozytometer unter Applikation definierter Torsionskräfte auf RGD-Peptid­
beschichtete ferromagnetische Partikel auf die Zelloberfläche ermittelt. Das Zytoskelett erreichte
seine maximale Steifheit auf allen Substraten nach 24 Stunden in Kultur mit einer Abstufung in
Korrelation mit der Adhäsivität des Substrats (ZKP>IP>p-H). Aufgrund der Behandlung mit
Zytoskeletteffektoren ist das Actinzytoskelett für die Steifheit/Elastizität der Zellen
ausschlaggebend. Während jedoch auf IP und p-H die Steifheit der Zellen durch Cytochalasin-D
reduziert wurde, zeigte sich auf ZKP kein signifikanter Effekt, obwohl das Aktinzytoskelett auch
hier depolymerisiert wurde und obwohl zwischen ZKP und IP keine Unterscheide in der FN­
Beschichtung oder der Verteilung von Focal-Adhesions gefunden wurden. Diese Ergebnisse
deuten an, dass das Zytoskelett bei stark ausgebreiteten Zellen seinen Einfluss auf die
gemessenen biopysikalischen Eigenschaften der Zelle verliert, was ein Grund für das Fehlen
typischer Zellantworten in der traditionellen Monolayerkultur sein könnte.
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